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Die "Gyba"-Spar-Massiv-Bauweise.

Breslau, den

Die Bauweisen der Vorkrie,g,s;;,eit sind heute t:bCilSO unmö;!;­
lieh. wIe viele aus den Nöten dC:J Nachkrk.-gszeit lind der stetig ins
l'igantcllhafte wachsenden Preise aller Baustoife, gebonmen t!.1J
eJsonnenen ETsatzbauweIst11.. Letztere konnten in i1ur seh:­
wenigen Fällen die Erwartungen, \If-eIciJe in si  gesetzt wurden.
auch nur teilweise errüJJcn. Viele Ncuerungcri. die wohl im Ver­
deiche zu den ,Bau'\\'"Blsen der .,guten alten Zeit.. eine ins Auge
iaHende BiUigkeit aufweisen konnten, \".,-urden. der Not gehorch>::ud,
probeweise verwandt. Meistens blieb man aber auch rei der
Probe' und 11Ut wenige vu!J del1 heute den Baumarh Über­
schwemmende1l Ersatzbauweiscll konmCH den Anfordenmgel! des
p-raktisehen Baumeisters genügen, Darum auch skht iast jedGf
Bauherr, Architekt und Baumeister den \\-ie Pilze aus d r Erde"
schießenden. oft von NfchtfachIeut<.On auf den }rl.arkt gebrachten
End in allCI1 Tonarten g:eprie5cllcn Ersatzbaumitteln  keptisch
£:cgenüber.

In folgender Abhaud!uiJR soli C!I1C wirkJü.::h praktische :-;par­
Bauweise besprochcn ,,-erden,

Unter der Bezeichnung "GYba." i::.t ei"lC Bauwdse elltstalldl:u.
die sowohl von jedcm Baniachmanu, als auci1 von jedem Laicl1,
,;J;" technisch und hygienisch eimv::\ndfrel, dt{rch ihre libera!!.';
groBen 'Vorzuge Llltd Venvendb: rkeit :'Is billige u!ld mkunHn:icht:
Bauweise ang-esprocf]en v.,-erden k<iH!1,

Die ..Qyba"-Massh' Bauweise als L\vischc!n\ :lI!d h:'>'l sicb
N  ch mannigfachster Erprobung uud YCf\1 CUdUlJK al$ dh: dC\1
heuti en Anio-rduung,;11  oJ1 uud ganz 111 iedcl Wnsfcht , t1 ­
sprechende Bau\veisc erwiesen, Sie wird bei f!:rbBt r Einfach­
beIt deI Konstruktion. DaucrhnftigkeH uud vldsdtiger. praktische!.'
Venyendbarkeit bis heute kaum yon einern anderen System yo-n
Zwischenwänden übertroffen werden. und behält damit da$ oir
e! probte Rccht der Gleichwcnigkdt ei;1cr I.\vi<;chenwand "Ü)
Zie2;cJsteinen In Anspruch 1.U nehmen.

Die "Qy1Ja:'-Bautafell1 und -S hlotstltckc ..i nd du! eh D-R.P
Jmd D.R.G.M, Nr. 824185 gesetzlich geschlitzt lflJd 1.11 _'\ilsl< lld,,­
patenten 2.ugemeIdet. Die Tafeln \verden in handHch('1I C;-öß n
11nd verschiedenen s:.tiirkcJ1. wie lutten angegebcn. !11i1<;SIV 11';1'­
£t'stt"lIt. (Abh, U

Abb.1

Vermöge ihres ger/ugen t:igcngl:'lti(;htc  U)l1liCJI .,Grba.'
Ml-Issiv-Zwischenwände olme .RÜcksicht auf aUe TraKkol1strnktioncn
(Deckenhalkenlagc) usw. AufsteIJulli::: Hndel1.

T;,(belle Tllf Gewicht UIlU \, erwcndbarkei! Je,'
einzelncl1 Bautafe!-St1irkeJ;!,Stärke der Platten 50 mm

Oewicht pro Qm etwa 40 kg
Verwendbarkeit bis z,u einer freien

Länge von etwa 3,5D t11
Verwendbarkeit bei feier Hölle v, etwa 3.50 111

751mtl

60 k
100 111m

SO kg.

6,- III
4.- m

Ver   lei c h C JJ d c Nt alle r ir e \v ich t e r r 0 'Im,Art dcr Wand, Gcwkht.
1. Schwemmsteine 1/  Si. si. 12 C!U + 2 X J cm Put:.:: (::t\\<l 186 k.\;..
2, Gipsdielen 10 cm stark mit 2 X 1 ein \V3I1UPHtZ dwa 156 klt,
3, Lehmmauer 10 cm stark mit 2 X I cm Waudpntz: etwa 214 k .
4. Betonwaud 10 cm stark et\v" 245 kg.
5. Tuffsteine  /  Stei!l stark 12 C!ll + 2 X I LIII Putz ci\\ a 296 kR.
6. Kalksandstciuc  /2 S1. s1. 12 cm + 2 X I CI1l Putz etwa 236 kg.
7, KU!1stsanJsteine 11'2 St. st. 12 cm -;.. 2 X 1 ein PUlz etwa 268 kg-,
8, Lofdno-$ystem 10 cm stark mit? >( I CIn Putz etwij 222 kg,

9. Ziegelsteine 1;  St. :;1. 12 cm -:- 2 X I cm Putz etwa 225 kg.
w. Gyba-Wand in ?rHHeistarke 5. 71f  und 10 criJ ehva 85 kg:.

Die Rohstoif  in ihrer Zu:)ammensctzung machcl1 Schwamm­
nud FäuInisbildm1g unmög-J-!ch, da keine ,'egetabUischen Stoffe zur
Herstellung \ erwend!lng findc!L

Die ..Gyba'.-BaurafeJn. zur W;!.1id 3uf;;este!li. haben dIe denk
em stabilste Vcrbip.dun;; untereinander. Sie hauen sich auf dei'
techmschcl1 Gnludiage des 6!f:geistein'\.:erba!1de  auf. Ihre Stoß­
und La!;crfuKCI! \\ e,den al1:sgeg-O$serr.

Resu!tate
dei' L'utersuchungen aui DIl!ckfesti kcjt \-Otl nG /ba..-Bal!lafein im
Idrtrocke!1CU Zustande.

L ZerStörung bei kg pro QCUl 21.5
) Zerstörmlg bei kg pro qcm 21,5
.)- Zerstörung bei kg pro Qcm 28,9
.. Z>:rstörung bel kg pro qcm 18,S
s. ZcrstönHj  bei kg: pro ::jcn: 15,5Sa, 106,2iVJttd 21,2
Eigenes Üt\vkht im :\lineJ lLl50

Der \Vandputz kommt in \Veg,ia!J, Ja aUe Tafeln an wd Tür
ich s-piegeIglatt sind. in der Zusammensetzung zur Wand fuge!l­
los, und könncn ; L<;bald !1;,:1,c!.J ihrer Aufstellung  est]"iche!1.
tapeziert oder sonsr m!l: e-Jner beliebigen Wandvcrkh:idung. \'er­
sehen \\.crde-JL

T  -.-:i ;II ,
!
,_0 /!,---/-. jj-----;-­­

,-,_........./
-'  ,---,-_/
i,..--- --------. ---:, ,
l...J _

4 _ ._ WÄ"­

'
Abb :::

12.- In
6.  !TI

N:.;beu einer ht::5  zekhuct';ll Isolierung, ::;egttJ Wlirme und
Kiltte ,\ dsen die Wände ,.onrcfIlichc Sc!wJIsidlcrheit auf. .c  i5t
bei der absoluten Dkhtll<:[[ der einzcJnen BamafeJn untcreinander
!:in Eindringen Ieglic1lcJ} Ungeziefers aU$;.;esch!os en, Bei der g _
rilJ;:;clI Stärke der \Vände trin zroßt' R,Hunl.'rsparnis ein.  elbst
in den gi;ring.';tc!1 Sliirht'l1 lei:'::CJI di  \\'Ündl: :1ufkrordentlich I.(roßt:STabilität. .

Bei der sdmdlcE d1lJ tlahcl billigen AusfÜhrbarkeit von
,,0yba"-Z\Yischel1w indL'ii. bei Ersparung de::o teuren Wandpurzes.
\ crcinlgen son"ch ..Qyba"-J\b:;sh -Z\ ischenwii.nde n;:ben garau­
tlerter und crprobter feuersIcherheit, ebeniaH$ c;araJ1tien r N,tgc[­
barkeit aUe. vom bautcl:hnisch und h-yg-ienischc/1 STa1]dpll! kle er­
iorderlkhcn Momen[t'. welche \'<1tl keinem a1ll1ercn Syste!f! hb­
her erieicht \nn dCI!.

\' e r \, end i! t1   S m Ö >, J I..: !I k <C l t e It d [' r- (i, ba - M" :::'''' i '- _
Bau! afe! \\  \ ndc.

Die GYba-ßal:tafehvände b:::stehen, wie Sdl':JJl crwähnt. aU5
handlichen Platten, welche aur ocsonat'rem Lager g-eicrtIR"t. in nur
gITnzIich 3,usgetrockneten; Zt l st2.mlc YCf""i\-enduJlg- Enden.



Dic Tafeh1 werden it\ dreI :stiilkell VOl150, 7;", 100 n+l11, 61J t.,;111
und 'Jf1 CJlj breit hcrRcstcllt und entsPtcchend dem Flächen­

der mit ihr ;(uszuführcllden \Valid in den jeweils crford;:r­
Starken (Siehe Abb. 2 Oyb:!-\Vaml mit

rw,':'(:IJ.) Jede TafeJ hat an ihren
"ch"\y;;lbensci!v;anzfÖnni!:;c EiI1St:hliitte. L.W!!ind MohJkehJe:l \ orhandel1,

hahen in der l\\itte ein 5 eHl
wr:1ch.:s ..,ich heim Ans Hl1 der r-l!g-cn ebc'1falls

jiiJI! und ein !\t1"b1ic1ltcn der in der niick"tct' ;':'chicht ltii:1 /11­
S:\I1UJld1T,,1Jc1idtCll StolHug"cn zweier Bilulafc!,] vcrhindert,

Die Hohlkehle] (kr  loHfu cJ] haben S ein tiefe DiibcJloeh.:].
\'.'elche "je!: (']1cl1ialb dl\rch ,\u"ztIH "-'LI fll  ll fÜJlcI!, (Sieh...
Ahh, 1 und:: I !n der] >toH-' Gelt'l La;;;edll cII cntslChe)1 durdl
6tn eIL'] l\1,d )C.I.',I!; ndtlander !w (,l1den ln\'

im \:crein I11It den hakenrörmit?;cl1 atln0f
ordcl;dicll fcste \ (:rbindlllJ;i:CII dei einzelne11 Bautafebl tilltt'l­
dl1<111d r. Die durch .'\t: ,l::"uU der :'10J.1- und La?,.crfu.;.>;en cnt"t3.ndCLt
\'crdidlelung i t , () Te t. ein!! nach ein bi  /wel f,-1gen olm.:
(kfall1 die "':,-,n/c unter\te eincl ,;:;.,() 111 1a!1,1;t'li \VanJ
hi.<, aur (11.: kkincn ,lufkrstcn Plilttel1 Cln1en)(;1' kann,

(lY[-);I- \ViiJl{!e \\ irken H,J1I1cntlich x\\'i"chl.l) massiven "1 n\i-:'
\\iilldcll. i\i dil' COrWiI iede dritte Schich\  -4 '::111
cb,e Pl3tte, (Siehe i\hh. 2,! 'vVo i.iyha-\,Viil1dc ill1
'l,11:,>alJW1(;llsto!kn 1st hcirie be"OIl(lcre PfI:-i!eJ  H1ordnm\g' nöti,O;:,
sondc111 c:-. werdeli im allgc,nciJien uic heim Z'ic!!;ei::;tClt1l1;l11 gclt..;:1de"
\ ('ln:JlldsregeJJI bL,(clltc(. u, 11, di(  Oyha-HC:llltrucll! tihcrSL'tl'CI1 sidJ
,'011 Schkll! /.11 ScHicht ;r!J\ycchsclllt1. Bei Oyba-\Vfinclcl1 ist bei
TÜI- 'lek I' !.'e!l tl'rijffll!m, eJ1 II  der k\\ei!i!!;clJ 5t;irkc der Wand
Je didicll 11\11' cille I Iolz\IlHraJlIl1llJJ,Q dei lkhtell Üfilllll1i; der anxp­
01 dllel1dell Tlir ode, de  Fe1l"tl.:'f:-. nÜti  (Siehe I\bh. 2,)

Dip Wi\ndc j))('ssen  k11 TC...t ;1:1 'riirgül ilstc lIS\\-, ,111 lind b!Jde \
Itlemal\ Rbse ':-;ic hldLlchel1 l}ci ihrem -\l1fb<1tl keinc1'1ei Ver­
ch,,1!l11. , >-OlHJcrll <;;11(1 )raclt deIJi\e1!:en fix und fertig. Daher
hÖl1rlcn Oyba-\V:t\11d(: il1 iedem "chol1 hc tehenden OchiiwJc ab
srlll1eJlst::  -\UfzurjcJ1te!1de bvischt!1warid C1IJ11B ;.;ro1\cl1 KostcJ1­
<,nh\ ,:nu, ,;:-al!z l1;:1clr BeHebcn. Aufstcllul1"':' fi!J(1011 l!1\l1 (He d,\Jllit
j.;('schaffcl1(,1! )1eilLII !\iitI111e  Ic,h;ild clem (iehrillichc iJ11l'r eh('11
i\ erdcI:,

f I LI i r <I   e 1I (1,' \  :i J! d c,

D;csc ;\1'( Jc:. (i}-ba-I3:llItafei\.erbande<; hcdllH>;t '-'iuc ollJll' iedL
Hdfskll!tshuktioli viilfk ;reirnlgc!lc!(: \V:II,d, \\ ie .,ie cinfacl;cr lind
praktl<;cl1cr I'Ic111 i1Crgcstclli WC1'dc 1 1 k:l1l11

1 1 1)\---j\ JI f----; \;r r-t,­

IJJJill ',­
Abb, :;

njc (jyba-\V )Jld. \lielel\(: dLII'C:l dCII Alll!;111.1 wiedell1!l: ab "l!lC
cl!1zige Platte wirkt. IJ!;(:I trilg-t "idl, \\,entl llwn die cinzdl1ell
Tafeln hetrat::1t{d, ill! I1lcieckver!J,I1I{1 lind trii t  ich irei. Bei AIi­
Wel1dWIR (He'ies (jyb<,-Vl<llldvcrhandcs himgen sich dic SCIJ!C­
Icdltell ScJddltcn uncll SchlLlß de<; Vcrl1 llIdcs der Wal1diläcl1e- fest
ÜJcinandcI, tutn<!! die Schr:igHiichcn a!:-. Keilflächcl1 wir!{CII lind
Jw:iJ sdJOiI O[IT!(' die W<ll1d verspan!lcn. Die Auflag-crllllks­
Pllnktc A. und B, Ahb, 1) n-lii<;sel1 sc!hstvcr,sti1l1dlicli Jd ]'
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siChere Stiitzpunkte habe!L In massiveIl Querverbimd-etl hängt die
Wand wenn in erstere ej!]gcbundel1, (}hne di,  StÜ z:punkh:_'\  ,u. 13,
Auch' diese An, \'011 (]yb -\V -irldcll kann uberaJl mit 'Öffnungen
\"ersehcli 'werden.

F! t' i \ t ehe Jl d e Um\\" ehr 1I n g S - 0 der 0 art   11 ­
111 aue I' H 'I U $ (1 Y b H - ß a l! ta f el H.

oYha-UnT\\-C!jl:U Ij. sWäl1clc b7:\\, Nlauern haben ;len V(}rzoJ
daB ohne nelHIeJ1swerte RaUluentnahmc ein fester MaHcrab$chl1JH
i::rtl1(Jglicht \vird. um! wie bei aBclJ (J},ba-v\:Ätldcn ohne I.\roUc
Ko tc'lJ lind ohnt' Mater:ialvcrJust jede Wand wieder $0 schnell
\\'ie sie crsreht. cntTernt "\,.erden kant1. Die' Oyi<a-Bautafdn sind,
JIi'lchäe11l 31e jaltrela11g aJs eil1  W nd, i'.JeidlVie1 \\ 0 und wic <;ir:
"'{tmdCii, :::-ol2:ar nach mehrmaligem Abbruche. ,\rieder "\('f\\.cnduIIgs­
fiUÜg, Die Oyba-UtJ1weh.ruJlgsmai\er ruht nv-eckexitspr<:'chend <1!1t:
einen] h{,/iebH :en t--lIl1dament CHI" Betoll- oder N"turstdl!<:!'1 _tls.
Sockel. In .\1'stiincic!1 voI! 1/ (-i 1!l erhiilt "ic  inetl Pfeiler.

-  -",, " ," {JJu .'
,\bb 4,

Pi, 11cfolll{ÖI pe) ode) Sm::kl'im<lHNII :-.ind IIllte! TCrr 1itl IUli"
1- oder li-Eisen verb JnJcII. \\'elche (!ie U\ ba-\\'auci tragejl. De,

MHUi.::rRh clt!lIf{ 0nthiHt ;1.\\"ed(ofltsj)reLhel1d I.::inc !::mial!,e ,!l1.'i R:md­
01 en lind 011<, Abcteck1ln,g: wild Blech "eJII \orteilhafr \'en\ el1det,
Die Oybi\-UrJl\\chftliJ.\','s\\J.J1Cl I"t dUr;en..t <;t;lhil LIIlU widersteht
iedcm Winddrl1c1c Dil,) ferti e \Valid, ein"chJieHlich Fmldalnenr
tclIt 5ich atlf ein Dritful dei' liblicll<!1l Kosten Ci1JCf kt!hstcil1­
'itarken Zie'2.e!s-reill - lJrnwehrIlIJ,!2,'O\V8.1\d Bel Bcn::cll1i\li1  dCI
!"":iscudilnensiol1cu k:1I111 aJ1, eil(}IlHnCI1 wetdcl), ,bn die \Valld
:-ich 11<lch Schlufl du ktztcl1, oher<;tciI SchiclJt frei Irägt. Die
(lylJa-Uw\\ e1!fll1le; W !!J{IL' ncitrnel) allen \\ ctterkstcl\ Anstrich ohut:
weiteres a!lf und  al!gell diesel I wie alle Anstriche i11 sich fo.::st. SI)
dal! ein !I hhbttern eine" All'i\l fche\ llllkr HO! ;Halen LJm<;tiiudc,1
1,<111111 JI)()\(liell ist. (Schlufl fo!I.:U

c====c

Sonderbesteuerung der Jugendlichen als
Weg aus der Wohnungsnot.

1:111011  ielll b ac:h!cllswertel1 VorschJaR zur Fördenlllg. uc"
Wohu!llq:;sbane:-. rnaLl1t rlcf!' ,\reI1itclcl \Vcl11cr ill1 ..Baunw\eridlieil­
markt" \'(1\\] .). N()\' ll1h(2r. \Vii C:I)\l1ehmt211 :-.lillell AII"iiihru'll!.I:!1
fOJ\:;cndes:

Die öfkiillichl'11 (kJdulldlcl1 \\ l:1 dc-n uu!er dem J )ntL-.j{t2 dl'l
\'erhÜ!lllissl: bald Yc!'"ie,l'.cll. Reich, Staat und (lcl!1cindciJ -;(cl1l:::;
vor den! Z,I<,al11B;cllbruc:h illre! finanz<:;1 und sind kaum in d(;1
Lw:e, ihre Amgal1el1 noch zu erftilten. Anf dic<;el' Seite Ilcrrscbt
;)I o glöf\tL't' Ge](jJ1l;!11<.?:0L Und ist (]c1c1tibcrilufJ? Bei dC11
Iileistell h!\',ellulidICII. Jeuer dei VertI3!tI1ISSt' wird uks
bestiitigell, lind iede'? verniilli-tigc nel1bdlt' \\ ird mit Bcdallell1
fe:.t tellell. dan der \!;Joßte Tell cler JlIgcurJlicilel1 ...ich eme f.(;bcl1 ­
ha1tLUn  <111«,1:\\ öll;11 !lud ,H,lJ;c\\'Ö!mt hai, die el11cm venhmtcll Volke
\\ ecleT ziemt. nocll Jli!tzIieh ! t. Es kcHJI1 !licht recht sein, dn[1 in
viele!1 Bendell - durdl Tarifvertf,u:; CII',\\'lln\'!;elJ de:r 16jährigc
,T11I1 e nur 10 v. t-J. udd der loS jähri c Junge 11111" .') '\'. H. weniger
verdiencn darf. nls der kinderreiche Familicnvatcr. Dieser Zu­
.stand spottet jedcr Verl1unit, lllld es j.<;t II11 lallb1icli, daß die il!tcl'o1!
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Arbeiter r;icht die [angst 8,n$:::chotc:ICH sozialen Löhne <:i:ilge,:UH!­
me!l häbtm, Wie kauu Abhilfe Rcschafien werden? Daonr"C1J. daß
wir die Jugendlichen 7.wi!I ell Zli spareli. ;\1311 wjrd mir vorhaltc!] :
Sparen \\:ird in der Zeit b estrafr. sei C  durch die SICUC ­
iresetzgehulfg, sei durch die Tonscitreitl:t!{l1:: GeHe!Hwertl1::1
.Leider Jäßl siel! das uicht leugnen. 111 cil1(.', Form aber k0<111Cn ",-ir
110ch  parCII, bei \\clcher \\'eder eim' Str;(ie noch einc cn;:,',certIHIg;
eilltritt. nämlich \'. CI111 wir von Get! ilin eJJ L men einen bc:.timm­
teIl Teil Ihres fillkomnlc'Js cllizielwli um! ibn zum 'Vohmmg:'ibarj
ycn, endetl, nie d;I\"OIl '.!.:ebal!tc,1 li;luser  ind dnrd: keine Inflatio)i
c::utwerlet.

\Ver i:-t 11 II 11 :1111 Il1teressiert, UZlB gcniigcnd  e;'am
\\.jrd? nie Ju?;enu!!che11. ..,ie \\crden cfnes TaKes eiIje familie
grunde!! l:nd eine \VolmHIly. bra11chc!!, Ich schlage deshaih VOL
daß man <ltHllo  dei W-ehrpf!kht e1:11: Woh11lm1!:3banpiIidlt der
-deutschcn .1tI';?c,}d durch OeStu: emB!hf[. DieseIhe könnte SiC1i cr­
Il ec.h:el1 V0I1I J6, bi  n. J hr auf dfe rnännlicJIC <lU! 16_ 20, Ja]'\
auf die \\ ciblichc Jm el1d. VOll diesen .fuKcndlfci1(;l! s01l ein ieJcr
eincn bc"ti111111tC)1 Prozel1tsntz, "ag:ell \\ ir 1,'} \-, 11, oe" r:i!lkomme:!s,
aJ  \Vohl1ll1!g:"abg: -i.he abttilJr..:n, ]hhcl '\"lnd <.,cJhSt\'Clstäl1uHcil
lv1ndcruugen für die Ernährer dcr Ehern HS\\. \-mzusehcn und c.t:1e
ht;"tiIl1mtc Ei\1kol1Jmenhöh,-  i"ef;::ui sseJ1. ,<\'1!" die er (Juc1!e wi1fd H
dem Wol1:!ban soviei   itld zuflidkl1. dan iähr1icll el'-\-J ."in Don
V 1 n!Jl1ul1Ken  (:bal1t \verdcn ku!welt M;l!1 wÜrc auch yor Uber­
ra"c!10ngen dt:rci1 die Celdel1twertun . wie .;;it; i:l diesen; J:thrc
leIder den R"l!a!!ftra gehe;'n be::;.Öcn \\ are!l. t:::CSCllÜtZt. d;, die
f.ip!wmmen. lilld d HHit die Ahgabt' der Jnc:c!ld!h:hcl1 111ft def Odd­
CIH \\'CrtUi1).!. steigen.

\-\'eHI! Jemalld Je;1 VOl "d:Jdtf ,d.., eine H;lrte g:e:.:,cn die ,1;1 eJ;d
.t11"el1en 1110dite, ';;0 halte ich dem ClIU!:Cf,(ell. Ja!] \\ ir frÜher iJ!
Interi:SSl; IIlE ere... VoJkes cll1. zwci odcl drci 1ahrc Soldat seil! "nd
no;:;!! -4 J8hre KI'icL'; führel1 11111IHe,1. ,11'1:111 oedenhe \yohl, \1.ie \;t'l
rößcr (L .'. denen iRen \\ :!I, die zwei J hn,,' ;Jkli\' dk.ncn
ml1ßtcl!. in: 1.\1 dem ItcH'-e g-cforderten. Sie \\ almkn
:2 ,bhre ;'1 dcr Ka::,cll1e, \ cnJi('ntt'11 niclH,>. lind dk tltcrn mußt{;ll
IJl11el1 110Cll recht viel <;chicke!l, \\'Cf c::> mit jIIlSCIC;n VoJke gU,
Hleilit lIdd \\'lilt.'.cid_ daB \lI\SL.I'C Jn,-,\.'Jl(1 -.;p<itn \\'oJIlItI!I!;'eU :1<:1. de-,
Jlimmt ihl da::-. %11 yiele GDjd. ich :-':Jp"c  l!::-.drikklich d,t:- /,,1' \ ic1e.
Jmd :-,ond daH ,:>i  \'\'oltlttmgel1 h:iL \',-'t'.:w sie s-aiehe bl;JUchr.

Es ,,'Ürc l1iennit "ehr \\ ol!! eil! \Vcc.:  einlldcl1 idl W:'h;1I1n!.'.: ­
bau, der uoch 1m BI ennplI!Jh_t .:I!cr  te!H. eine!! Sc!;ritt \ of\\'arts zu
k0!1JJ11elL !11\\'ie\\ eit "ich  11t:rd11! s eim' dcra{"ti c )\'bßn:I \J1I\:
e"et7Jicl1 JurciJiiIhrel1 liiBr. iq eine andenc Frage, p_
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Schlechte Hörsamkeit.
Archit ht !ll1d Ranherr ::-.chcl1 \\'ohl wir nicht ,,::c, i:1 el r.r\ ;o­

H]Ilg. t11i1U !,:ol1ute ::>ag:en Bal1 kkeft. de, ersren  rl)ßc1l Probe ent­
gegcn, \\'(':1111 ehl flJeater. oder du I]C!lcr KO!]Lert- odt.! Vor­
tJ :l ssaRI

f:  ist )' \-at' de\)] BdUl1Jci ter dl1rd1;!;h wohl eill !cielJtc _ dir
dic Sh1lldfes[jgkeit cil\es GcbiiuGl" jCg'ltchL. Ge\\';i!n zu Übe!.
l1ehmc\1. :lbcr e.<. ht ih111 zHJ"zeit noch nichi I1IOg-Jidl ,.;l'\\.e....en. ;:udl
eille Gewähr fÜr ,gtlt<..; HÖr<;(\mkt:it /,1I biete;!.

!J1f()1. l' llwl1f','e1<; all bl'!';ti!l',11 !t;-ll RiehtiHIlCI1 11;;1 die Üher dic
TCc/'l1ik dei :.ch: !lehre licrr::.chcmh.; UIi:-.ichl'!-!rCit 1.ahlrdehC' Ran­
Hchkciktl ger<1dl';(11 Cllt" crict. oder aber zu tl:1\cr l: Umbauten 2,C­
%WU1t ell, f:s Cf,>cl1ell1t daher die KlänHN die hezlhdic!ler 1-'1.!gC!!
..,chlHt rein vo1b\\-irtschaitlicl1 drinl!:t:l1d l.;"l'hotl'IL

Hau-, '1'011- lind Vortr<1g kii!l$tlcr \\ crdl'lI e:- (\;111('1 11111 r'retJ­
deu begrid.ll'tL daß Profes!o,{)f nr_ JII"', Etl en Michel jetlt in eil1t'l1l
\Verkc'" die bisher  cleist(;tcn Arheiten Zll:-,:ul}n:cngef;:lllr hat H<ld
g1t:ich citl:: lJllter:we!rl1n .sl1lcth(!dcn fiir dll.' Verbcs:-,elwl;J. '-'ehlcchk1
Hörsamkeit !lnd Inr dic V()r:ll1 hcn.::d1l1\l11  bei NeHb 1Ittel1 gibt.

Das \\;er 1, ist eiuc \\ i.'.",clIse!taftliehe Arbelr, ;Ihcl trotzdem sp
geh:tltC!I, daB es jeder Bnul11ci'\tcr lind icder Kliustlcr. der 3ich l1Iil
den T011- und  cl1al1 esetzel1 bc chiHti\!;'1 hat. gIlt verstehen ka;1I1,
Die meisten Scilcn ,ind mil gCll:lite-l UllkfStH';111t1!Re,! . cfiil1t. 11;\­
nebcl! fInden \\ ir aber sehr f(:s el!1([e Beispiel.: ',011 die Hör:-<IlIl­
keit hccil1trät:hti.i'.:euden f(>hJhauwlt ;IHS aBer lierren Ländet mltl"r
Angabe deI" oft Id!Hllich :IHlnutClIdcl} J\'Httel. Ahhilfe Z1! <;chaffctI,

0" Hörsamkeit großer Räumc, Y. Proi. J)1.-fllR, r:. N\!chel. Ver­
hl.\.!. Viewe.e; 11. Sohn, Jh;lll1!sch'l;-"ci .

Ihrer Einfachheit \\ c e!1 vi::n.1ic:lt die \'OH '\\:'atson angcwalldk
,\-1etlwde, die Stellen der Viände ansiindI:S" zu dic dii:
:-.c-hkchtc liörsamkei,yerllr.;;achcn.  anz he,YOr c':"
hohen zu werden_

\Vatson $teiJ! dnc t:t\\ as nrummcnclc oder :-,ingcl:uc BogC:I ­
lampc J!1 ell:(;JI Scheim\:"cricl, dessen Spicge-! dan<! nicht nur die­
Uchlstrahlt':ll. SO:1dcrn aueh dk SchaHweHcI! in eilt<: bestimmte
Richtult.2: \\-'jrrL  {jb<!it.! der BcohacJlter hc] einer bestimmte!!
SteIlml.2: einen u'n;wRcneIJ;nE:n  <Io..:hh:l.li, ein sturendes Echo be­
merkt. kai'!! dt..'T \Viderl1al1 Hur Von der \V !I1(bte]!c :wsl;chen, die.
J!1 dcr dJJt..'1l l.eit oer Sch iJ\\,,-Cl ier he1cncht<.:L

rVcnn  '\-jcl1d .weh :::;c-!bs( zndhl. 'daH 7"f LO:-'II!;}.; dh RäN..+;
'er.'.t die ers;e:l SchrftTe g;ecan sind. lind \.tcles nodi W er rÜ!H_!c-I;
bleiht. ist doch liornlIl1Jg' \ orhande!i. al1l den \'Oill VI;r1a"ser- he­
tr:'t("n n \VCA'C:l ,-orwärt5 zu l<:om;ncn. J 0 11, Pr e u H, B !!il1. _
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Verschiedenes.
Das pre-uUh:che Grundsteuergesetz. Bel der BcralU!tg J.,;s

(jrul1d reu ,gcsetzt\:-, 11m der nrulldsteuer Hlss"::]ll![j cl<,::. !}retd3ischen
L ndtage:- he:-,chJossCII. daß \\'nhu;.::ebitude. die 'lach d,,;m L J:t!i
19IR errichlet silal, !lad Al1siedJ1!)1}.;.'.balli:t::11 fÜr drei Jabt e <:teuenr<::i
bleibeJ, "oUell, Oe11osst,-ns..::iiaiten_ die: KJeinwnh1!IiJ1:-:'''-:i1  rridltel!.
l'nd '::;i dht1l "gc e!Jschaf(J:j1 !-.olkn wahrend der Rau,i;eH \-md d<:r
\ (!rhcrcih ng dcr :::'iedJiwg J.!,:1cidlTalb Sr lIerfrenH!lt '-!.c!licßen. Di.:
{;(,Illcinden erhalter, da!'; ,"?ccht. Zuschläge 7!1 de, <.,[aa.tUch n
::;teuer. die rwd!   ,::; des .cm\\-l!rf  {) "\!)t1J T;HI uhl des \Ver{" s
hetr:i,((t. 7.U ellIc;)(:cll. Zl1schlhg  ilh 1 '::0(; \ [!, s"lIen rillt mit
(jenchmigUlll'; dl;r \uislchtshehorde erf 0beH \\'crde!1. I ,

Tarifgehälter der teclmischen Angestellten in Schlesien iu,
Oktober. Auf Grund eines Schiedsspruches des \'om Bund der
technischen An!?:eslelltcH und Beamten ang:entienen TaTifan!I$
werd.en den tecJlOi,<:chcII AngesTellten iiir den  \lonat Oktober j1!
Ortsklasse JI iolg-cnde Oehä! er bezahlt:.  50 v_ n. Znschiag zu den
ScPlembe:rg'ehä!tertJ.)

QrtJPp  I a) 13.?iJO '\i.arh..
b) 14700 Mark
c) li 940 Mark.
d) 20-580 Mark,

Gruppe JI ai 19530 Mark, Orup!'t !\' a) .30600 ty1ark.
h) 21 630 :\ ark. b) 32730 M?.n:,
Cl 24 SHJ !'v\ark. cl 343,10 Mark.

Der LandesbezIrk Schlesien des BUHdes Deutscher Architekte:!
hat mit dem Butab die \'eretnbanmg getroffen. daß 'dCI1 technischen
.J.1!g:estelJten ilir Oktober SO Y. H. Zuschlag auf die im September
hei den B, D. A. Archiiekl 11 festgesetzlen OchäIter gezahlt \\-erderl.
Es ergeben sich hieraus nachstehende Ocha1tssätze für dIe Orrs­
1i:lasse TI:

Gruppe

CJr\:r,pe UI a) 25320 j\{ark.
b} 26400 Mark.
e) 29040 '\1ark_

Al a) 11 610 j\lark.
b) 12930 i\'lar!;,.
Cl 14190 ,'I1ark_
d) 158.W Mark.

Orl!!)pe 2 al 22170 :\-1ark.
bz\\, b) 2376(1 I\iark_

.....::;: c) 2S 86lJ  t:uk,
Onsklftssc I erhalt rdt.s 111 \',

Gruppe B [ f:) 16890 1\1ark.
11Z\\, b) 19020 Mark.

e 2 c-) 21 120 Mark.

ü"lppe 3 a) 21--156  \tark.
bzw. h) 29580 ;\lark.

C-f c: 3168D [\'tlrk,
H., Ortsldass.c IU minus 10 \-. H.

p­

Die ;-';ot der \\ ieu.;ral1!Üatl-,.!_rchitchteu. Uns \\ iru  l' chrh;h"t:
ikr BWld deut:-dic:- 'i.r..::hir;:k\t'p, L:H1d<: bezirh tht tI. !'l'sc:l:1ftigi,'

. ...,ich in :,t:llll!,' .111Ik'rNdl'lllHdH.'H Lh,'zirk:-'"lfS:,I1l!lllung- LI'H. d<:r \..(>
rahrdrollclltkn \\ irt:-ctl;jft\khl'J! La;:.:e ...,<!iner zal1lrt-t..;ilt-!:. '11: \\'kJ-:\­
<:uft),m (JstP'L,!(f.{ .Jt..., und: till; C,!  \\it:.'.!il'dl.'T. --\l1i Cii'nnd 1ü1lV"...,t
irbcrhoitc1. mit dl.:; \\ icdcfiitifh;tllbelt!nJ,-';1 !\ Iu
rip11nnU\ereiu!Jilft'lh'.,-'r,. crin!Kl 11O..:h bl'll(C BL'z"ilin!1 _ D:dk!
löal e" u;l.'. iinHl'r...,r ....e:hl(.'ppt'IIde Hlld \ l" \\ ;d.;c!r.: \ '-'1 \\",1!tUrlg::-.,
\l'nai'ft'u lIlil :si..:]: ,.:....hrad!t. ua[; ;Ul('l! \ ()], 1 hJHur"rbelrÜ,..;v;
Jer idH"f\\ icgcHdl '1 eil L"r:-l n;H::h ellh:m Jahr :-p..tlt't flt, ,--\ll....­
zahI1l1l_  .;.;e-IangL und d:l!nil d!lre!I <1ft' ,-"Wt !1ll' {klull1!wo:':n'ön;:,
\ oIJi:  \\ crt!o"  L-\\ unh.'n i"t_ St2it .-\nbH;:: dk"es b>,j d...., ,
Behörde!] erhobenc \ or td!t1ll.g:eil ilabe;1 bh heut..:  dd 'r J:Lc kdtll'H1
postt!ven DeI Bune'. ol.'tH:::ch<.:1 -\r .hÜvhten kail;\
diese!] zur \ ('fIliehtlJu;.:. sein,-';, ,\'1]t Uedt;r fiUttl'B­
de!1 VerhnJtnissL'1!  ek'l'lliHn r nidn eim' _Ün, "nl.'Ilde hattul1:!.
eHmchrnclI_  l'il1e u;la!1">,:e d;,:tl'J] HItt .-\b:lHd.,;rU!1



(he t':::, ur;wllrdigcn Zustanucs halwu ;hl1 Jn,,\ YOD jeglichel \ er­
':JJtwortul1  damn, (hiH der I';U Ende gehende Wiederaufbi>1I der
Proyinz in ,<;ch  ierige zcitranbendc und Hir die Verwaltung ko$t­
spielige Verwickiung gerat Dieser Zu:c;tand ist aber unausbleiblich,
{;hcidel1 die sachvcr::;.t;illdi;,;;eu ßerakr dcr kriegsgeschädigteu Bc­
\'oJkCf1!nR und damit auch dercn \,'ichtige Vorarbeit hit die I:l1t­
:-cheidtlllRCll dcr Behörden allS. Die VeT'SaInmh!1Jg b schlon,
",,"eitere Schritte ScJb<;thilIc und sofortige Ehlg;aIlen an di2 zu.tÜ1Jdigen p.

Bucherschau.
Die Bethäuser und Bethauskirelten des Krebes Hirschberg. \ ou

Dr. Otmti!t 1 OrnldmaltB, Vcrla  A vel1J.rins in Brcslau.
Ua  mJt .')::' Strfchze!clu1\jJ,gen de  Verfassers !;eziertc \\tcrl<

brmgt auf 77 Okt2.vseitCtl eine hodlbeacln1ichc Studie iiber ein
bb!ang VÖllig Ye l]üdilÜs jgtcs (icbicl der deutschen Ihu­
.:{cschicbtC'. Mit I edH \\"cbt der Verfassc! d;:\r;l\tf hin. daß dlc
!<;Cl itll;t' HeadltU!J/i.', UJe 11l1'iere Dl''If..malspflej;e bisher deu Barock­
hantel! schenkte, b,,:wtrkt hat. daH wohl jede ilcch so kleiBe mittel­
;:1.!t rhc1Jc Dodhirche  c:!1all ..II!vcr,tarj"icrt" ;nlrde. d8ß !1l,Ul abcr
achtlos ;\1) deli Erzcll'(u!ssclt barocken Sc!Jaffensgeistes \'orÜber­
gq;' !I,I;Cl1 isi. Und doch pritg-r "ich i!1 die:ot:n einiachen BetlläW5crn
,.die \\llverbUdde Naivirät eine! völkische]] KUI1.;;;t" aus, die nicht
die -;roßen ze;tJ:.e1tössi<;cf1cl! Meister oder ihre ::-,chulc, 'i0ndern dCH
chlklltet! Handwerket ltim Urllcbcr haben, :IU  deren t:1l1pfillde11
dt,. \ o!ksge!st viel 1,111Jiittclh8fel spricht. Das Btstrchen. denl
\"JIdlJc1i -crlbstelt GtlubclI auch :inl{erJicJt durch Er rdjullg e-ines
\*iin.!i: ei; Heth(Ut e" !\!  tiJ uck Z1I ycrleihell, gibt dksclt Bautet!
eiue he<;ondtre kultt!!' lilll  l\u!l<;tge...chkl1tJiche Note, So bergetl
dl!.' 1.'ril'denski!e:l1clI (16481, üu"t!enk[rc!!ell (1712) und Ret
Ii£jl) ,;r (1742) eine t'iille ill!eressanter ß,HI",edallken und sind dazu
beraien, \'iel 7!11 l(lii:nJII   e! n'-' chichttt ue<, 1)I'otestal1ti<;cheH
Kin::hcIJballc:, bClzutl ageu.

Da:, Werk tHnfaßt 30 J r<lrti}!.el B,HlteJ1; die /.eidulU))geH <;md
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kib AufnahmcH des Vetfassers, teil:- "on diesem nach d.;u Stichett
im Wemcrschcn \\ erke (1748) umgezeichnet. Zu beachten sind
die kbrclt twd sachlichen AusfÜhrmu;;en iHr dfe Gestaltung. der
atlsalll bekCltJnle!l. prächtigen Kircten iu ltirschberg. Sch\vcidnitz
und LlPd sh1tt Noch \1,rertvoller diiriten Indessen die forschungci.l­
<.,J; den Fadnverh-Bethausern der Kleinstädtl< lInd Dörfer sein.
Denn  ie sind kunstgeschichtliches Neulaud und eine \vcrtvoIle Er­
ijllztlng lIml staa1lichcl1 I11vcntarisationswerk. Der ausgezeich­
neten, im Stil leicht verständ!ich !{ehaltcl1en Sehriit ist weite
VeI'breittlliJ.>; schon desh lb zu \\-jinschen. weil die hier gegebene>
Anregung, auch andere Kreise Deutschlands !ladl bisher UIl­
beachteten \Ve!-kcJ1 schlfchter VoJk.skun!>1 zu dl!1chforschen. unsere
größte ßeac!HUlJI:: ycrdiclH. Dr.-In . O.

c ===== C

Sautechnische Sonderfragen.
Geeignele i!.,nlworten, deren Inhalt im allgemeinen von Wert für ale rachv,e7t fS;

werdEeI'1 verbffenHicht und ....ergotet.

Bau einer Gießereialllag:e. (Antwort auf die Frage in Nr. 89/%.1­
Wie erfahrungsg.:mäB der B::\tl einer l11ittkfen Gießereianlage aus
gestaltet \\yerden  ol1, lttßt sich im "Hgemeincl1 ohne -":Ct1,we Kenn-€
TlIS der Sachliu!,t.'  chwer bestimmen.

Um dauernde!! I1fld .>!;uteH Uberblkk :L!I haben und \im Krafte
[!lId  eir nl sparen, ist jedenfaJls heute melu denl1 je deI' I-"aktor
1I1aßg;cbend. daß die ejgc)1t1iche Gi.eßerei moglichst zeutral und SO
;\ngeordnct wird, da(: eine Erweitenm  i-edefle.it ohj'e irgend
welche Hetriehsstorungen mÖ!idich ist. 1j1Jer die \;'anze :!idividueIle
Art der Anlft,\;c liißt "ich nllf Geualtes Sage11, ,yenn dcr Fra L'stcHe'f
lJ.ekan1lt Kibt, üb k!eincre, mittlere oder große Stücke oder ob
1\'iasdlillcnKuB hcrg.cstcllt "erdet!  o1!.. Hiernach richten std! die
Größen der Räume und deren \Vand- IlI1d Trag-kon<;.truktioI10!!,

Zu  eilalJerCI1 A.uskilill1cn ist der Unterzeichnete  ehl  en'b reit.  rchltekt Kur t ß!I C h \v <'11 d.

liandelsteil.
Eisen,

Neureg:c[ung. der Eiscuprt:!sc. Bei Zugrunddegml!t. der VOIH
J::isc:nwirtschaftsbund festgesetzte'! '\.nrccJJl!uugss:-itze fÜr die ab
16. Novemb r in Kraft tretende l(ohlenpreistrhöhul1).>. VOll 5897
M.::: k steIJe!!  ich die Stalt!btmdrichwreise ;.th 16. Novcmber hil
1000 Kilof!,ralTItn mit bekannter Frachtgrnndlage \vie folgt (dabei
l t die el ste Zahl Thomashandelsghte, die 7-wcite Zahl in Klammem
ist Siemeus-1\1.artin-Haitdelsgtite: I ohblÖckc Hi1600 (173700),
\ orblöcki; 178000 (191700), KnÜppel 188700 (203 300), Platin
19;; 2DO (ZOH 2(0), t'ormeise!1 216700 (231400), Stabeisen 219200
(234 200). Uni\'ersah.'lsen 2.379.00 (254 ,,00), Bandeiscn 253700
(275100), \V;}!zdraht 235 DUO (251000). Grobbleche 5 mm und
daruber 247300 (264 7(0). Mittelblechc ,) bis ttnter 5 !liln 278800
(293600). Fcinblci."hc t bis unter :1 IHm Jl1 900 (2.39iOO). fl'-inb1echt'ill1tcr J 111m 332 GDO (348200) Mark, P.

Die Preise für Drahtstifte, W1C  iC UIt  von der r"irma
! anlDrecht, \V3Izwe!b,- und fiiittcncr7-elig-lIls<;C il1 Sprottal1
'{cteilt \\'urden. sind wie folgt:
rt111de Drahtstiftc 2" 2 1 j,/' ,,"

mm Nr. 25/5;; 28165 31180
k& MI<. 392, - 389,  386,­

Dachpappstifte 111m Nr. 25125 ?8/30 _
M--C-42 -= 4...J

Rohrhaken mm Nr. 25/25 25/35? ,­
kg{;\I(4iIf-=- 4?  -­

Rohrd l'aht NT. 10 .} )...., 12
Ir. Mir. 430,- 424,- 422.­

Bauschrauben mit 6kant. Kopf u. 4ka111. Mutter 5/s' _  St.lI. 7" IR'.
IH! Mk. 445  - 440,-­

E,llHeiscrnc Bausäuien ab Werk: k!r MI-:. 210,-, zuzUg!. 3-5 \'. H..
ie nach S-:hwerc.

Die Preise sind Durch:schnittsprcise, sie verstehen sich mit
Rabatten bei größerer Abnahme, mit Aufschla,l.! bei /tcrirlgen
Mengen, und im iibrl!;cn mit Rlicksicht auf die ständig schwaukendc
Marktlage ohnc jede Verbindlichkeit. lnfolge der letzten Eisen,.
preiserhöhun,l; 15. November 1922 ist mit einer tferauf­
etztt\1z von etwa bis 35 Y. H. der  en::1JIIItc!1 \Varen 1:11 rec1111en.

P.

Hob:,
Wciteres EIUDorsclmellen der I1ohprelse, !n . 'erade lll uber­

stunder Weise eilen die Preise fiir Malz nach obCtt, obwohl. bei
allerdlngs auch sehr schwachem Allg;ebot nur mäßige KaufJust
vorhandcH ist. FÜr Kantholz, welches man Ende Oktober noch
mit etwa 35000 Mark eilJkaufen !wunte, werden jetzt Preise vor
65000 Mark \md darÜber gefordert Besonders knapp sind
."dlwac!lC AtHllC%lIngcn VOn 8/8, 8/10 und 10/10, FÜr Hölzer dieser

.3 1 {-1." -1"
.J4/90 . aJ'IlQCJ. _
.184,- 3.'12,­

Starkel1 wtlrden £i;cradezu phantastische Prebe bekannt. Eine­
feste PreisstelIunR' im Zf1!!lnereigewcrbe wird als vollkommen ver­
altet ange ehen. Die ,c",nstellunKen schwanken von T .<: zu Tag
und es kommel! zWIschen den eiHzelnen Aogeboten ung:chcl!tfi­
Diiferenzen vor. r ür J" "tarke unsortierte Bretter wurden dwa­
58 ÜÜO bis 68 OOQ Mark, iÜr AusschußbreHcr 65000 bis 70000 IVlaik
gezahlt; für BirkcnbohJcn 90 9Do--loo 000 Mark und je: Quadratmeter
2lf22 mJU starker unsortierter Iiobelware 2500 .Mark. Schaiware
wurde mit H\va 60000 Mark !;ehandelt, Dachlatten brachteil
75000 bis 78000 Ma.rk. Weitere Preisstei9,:erungen stehen bevor.
da ,man vou den letzten Porstvcrkäufcll der staatlichen Ver­
\valttJ!!gcll Prei c fÜr Baurundholz z\dschen  f) 000 und 4.,0{)f1 Mari<ie Fc-<itrneter ;!h \\'<!Id )1C11\1Cn hört p,

Zement.
Die Knappheit an Zement kann ttl111H1cilr a[s IIberwuudcl1 au­

,,-::c::,ehen werden, wcnigstens was den Klein bedarf angeht. Nach
der monatelangen, das Angebot weit Übersteigenden Nachfrage:
Kommt die Erleichterul1l?: des M3rktes et\vas plötzHch, Sie erklärt
,>ich aber daraus, daß die. Zufuhr v011 den Zementfabriken an deI!
Handel nicht sofort wieder an die Verbraucher, dfe ßaugeschiifte,
weitedloß, Die letzten. gewaltigen Erhöhungen der Richtpreise
fjjr Zement haben bewirla, daß die Maurermeister sich kein
irgendwie ne!JI!ens'\vertcs Lager mehr halten können und nur die­
j{mi!;-e Nlcnge dem Platzhandel entnehmcn, die sie LLomittelbar \{c­
brauchen. FUr Zement in großen Posten ist die Knappheit noch
nIcht vorbei. Bei der BestelhHJR' von Waggol1tadun cn ist immer
noch mit eIner Lieferzeit! zu rechnen. die freilich nicht Imehr
Mom'ttl' iiber Mnn,ltc hetrÜgt.

Verschiedenes.
010 Vereinigtcll Baubeschfagfabr!ken haben ab 8, November

die AufschIäR'c fiir Ti3chbiinder Cluf 6R 000 v. H. u!Jd fÜr EinIaRecke
auf J02000 v, H. erhöht.

Preiserhöhung flir Herde. Der Verband Deutscher Herd­
fabrikanten hat beschlossen, den Preisaufschla.1!: für alle Fabrikate
mit soforti cr WjrkUll}! auf 5300 v, H. zu erhöhen,

Inhalt.
Die "Gyba  -Spar-,'Viassiv-Bauweise. - Sonderbesreuerung der

.Jugendlichen als Weg aus der Wohnungsnot. - Schlechte Hör­
samkeit. - Verschiedenes.   Bautechnische Sonderfra)Zen.
Tiandelsteii.

Abblldungen.*
BJatt 74, Architckt franz Balda in Berlin, Ent\V-urf ZII einem

Wirtschaftsgeb iude,

. Nach   18 des Kunstschutzgesetus ist !':in N3.chbauen »acJ1 den hier abgebitdeten
8nLlwerken und wIedergegebenen Pli\.nen unzulässIg.

Scbriftleitumr: Baufl1l!enieur Kurt Prauser, C Ver1a,;r: Paul Steinke. BresJau 1. Sandstraße 10


